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Ev. Kirchengemeinden

Friedenskirche:
Pfarrer Matthias Meißner
Olgastr. 14, 34119 Kassel
Tel. 0561-17972
matthias.meissner@ekkw.de

Kreuzkirche:
Pfarrerin Cornelia Risch
Luisenstr. 13, 34119 Kassel
Tel. 0561-13665
cornelia.risch@ekkw.de

Wehlheiden:
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder 
Bergmannstr. 49
34121 Kassel, Tel. 0561-33686
jutta.richter-schroeder@ekkw.de

Adressen der Kirchen
Friedenskirche:
Friedrich-Ebert-Str. 112
Apostelkapelle der Friedenskirche: 
im Aschrottpark, Friedrich-Ebert-Straße 249
Kreuzkirche: Luisenstr.
Adventskirche: Lassallestr. 2
Katharina-von-Bora-Haus: Hupfeldstr. 21

Spenden: Stadtkirchenkreis
Zweck: Gemeindename
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01

IMPRESSUM 

Förderverein Wehlheiden:
IBAN: DE60 5205 0353 0001 1720 76

Aktuelle Informationen unter:
www.friedenskirche-ks.de
www.kreuzkirche-kassel.de
www.ev-kirche-wehlheiden-kassel.de 

www.ev-jugend-ks.de
www.chor-friedenskirche.de
www.kantorei-kreuzkirche.de 
www.stadtteilzentrum.info 
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Pfingsten wird auch der Geburtstag der Kir-
che genannt. Nach den biblischen Erzäh-
lungen wurde Menschen in der Nachfolge 
Jesu in der Zeit nach seiner Auferweckung 
der Heilige Geist verliehen. Sie bekamen 
damit die gleichen Rechte wie er selbst. Es 
wird berichtet, wie die so Befähigten nur 
zögerlich davon Gebrauch machten und 
selbst erstaunt waren, wenn es ihnen ge-
lang, genauso wie Jesus zu heilen, Gemein-
schaft zu stiften oder Menschen Gott nahe 
zu bringen. 

Das ist es auch, was die Kirche heute noch 
tun soll. 

Im apostolischen Glaubensbekenntnis wird 
die Kirche die Gemeinschaft der Heiligen 

genannt. Gemeint ist nicht, dass die in ihr versam-
melten Menschen in besonderer Weise moralisch 
integer seien, sondern dass sie heilsame Erfahrun-
gen gemacht haben. Die erste davon ist die Taufe. 
Im Augsburger Bekenntnis, der wichtigsten evan-
gelischen Glaubensschrift, wird die Kirche die Ver-
sammlung der Gläubigen genannt. In ihr kommen 
Menschen zusammen und erfahren Gemeinschaft im Glauben. Sie sind auf ein gemeinsames 
Ziel hin ausgerichtet und versuchen es zu erreichen. Die Wege dahin sind durch die Zeiten und 
Länder sehr verschieden gewesen, so wie die Konfessionen der Christenheit; das Ziel selbst ist 
aber allen gemeinsam. Das gilt übrigens auch noch heute. Wir sind Kirche, wenn wir aus Glau-
ben zu Gott unterwegs sind, wenn wir auf diesem Weg aufeinander achten und gemeinsam 
erfahren, dass Gott es gut mit uns meint.  

Herzlich grüßt Sie

Hardy Rheineck, 
Pfarrer in Wehlheiden

ANGEDACHT

3 I 2020

Fo
to

: H
. R

he
in

ec
k,

 p
riv

at



Seite 4

NEUE FORMEN DER 
VERKÜNDIGUNG 
IN DER CORONA-KRISE

#stärkeralsdertod
Vor Ostern startete der Kindergottesdienst 
der Kreuzkirche die Aktion Ostersteine.
Die Kinder suchten Steine mit glatter Ober-
fläche und bemalten sie mit Bildern der 
Hoffnung. So entstanden bunte Ostersteine. 
Steine? Ja, richtig: Steine! Sie erinnern an 
den schweren Stein, der damals Jesu Grab 
verschloss. Am Ostermorgen war er zur Seite 
gerollt. Das Grab war leer.
Der Stein als Zeichen der Botschaft, dass Gott 
den Tod besiegt hat.
Hoffnung auf Leben und für‘s Leben haben 
wir in diesem Jahr besonders nötig. Die bun-
ten Steine konnte man verschenken oder ein-
fach auf dem Spazierweg, einer Bank oder vor 
einer Haustür ablegen. Wer vor lauter Traurig-
keit und Sorge nur nach unten sehen konnte, 
hat in der Zeit um Ostern herum vielleicht 

Ostersonntag vom Turm aus: Christ ist erstan-
den!

Pfarrer M. Meißner

Konfirmandenarbeit
In der neuen Konfirmandengruppe Friedens-
kirche-Kreuzkirche hatten wir uns am 10. 
März zum ersten Mal getroffen und gerade 
mal die Namen voneinander kennengelernt. 
Die neue, speziell für die Konfirmandenarbeit 
entwickelte KonApp hat uns geholfen, weiter 
in Verbindung zu bleiben. So konnten sich die 
Gruppenmitglieder mit ein paar Sätzen zu ih-
ren Hobbies und ihren Stärken etwas kennen-
lernen. Bei einem weiteren Treffen mit der Ko-
nApp haben wir uns mit Ostern beschäftigt. 
Mit dem Film „Sengelmann sucht Ostern“ 
haben die Konfis einiges über die Karwoche 
und das Osterfest gelernt. Beim nächsten di-
gitalen Zusammentreffen gab es die Aufgabe, 
glatte Steine zu sammeln und als Ostersteine 
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so einen Stein gefunden und Hoffnung ge-
schöpft, dass das Leben stärker ist als der Tod. 

Pfarrerin C. Risch

Kirchenöffnung
In der Corona-Krise hat es sich bewährt, dass 
wir schon seit 20 Jahren die Friedenskirche 
auch an Werktagen öffnen. Ehrenamtliche 
führen die Aufsicht und sind als Ansprech-
partner da. An den Sonntagen und den Fei-
ertagen haben die Pfarrer während der sonst 
üblichen Gottesdienstzeit den Raum für das 
persönliche Gebet geöffnet. Vertraute, die 
auch sonst die Gottesdienste der Friedenskir-
che besuchen, freuten sich, ihren Kirchenraum 
aufsuchen zu können. Unter den Besuchern 
waren auch einige, die sich offenbar zufällig 
durch die geöffnete Tür zum Kirchenbesuch 
einladen ließen. Ein besonderes Zeichen für 
die Umgebung der Friedenskirche war die 
musikalische Botschaft von zwei Hörnern am 
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zu gestalten. Sie wurden mit einem Zeichen 
der Hoffnung bemalt und ihnen wurde ein 
Hoffnungswort aus der Bibel zugeordnet. Ein 
Foto vom so gestalteten Osterstein konnte an 
Menschen gesendet werden, die die Konfis zu 
dieser Zeit nicht besuchen konnten. 

Pfarrer M. Meißner

Spaziergangsmeditation am 
Katharina-von-Bora-Haus
Ostern ohne Gottesdienst und auch Karfrei-
tag kein Gottesdienst! Wir konnten es uns gar 
nicht vorstellen. So kamen wir auf die Idee, 
durch Bilder die Ereignisse der Karwoche und 
des Osterfestes dazustellen. In dieser Zeit um 
Ostern, in der nichts möglich war, sind viele 
Menschen doch einzeln oder zu zweit spa-
zieren gegangen. Wir luden ein, bei so einem 

Spaziergang diese Bilder zu betrachten und 
so die Passionszeit und das Osterfest wahrzu-
nehmen. So wie alte Kirchen innen mit Bildern 
der Bibel geschmückt sind, erschien in dieser 
Zeit nach außen sichtbar an den Fenstern des 
langen Ganges am Katharina-von-Bora-Haus 
an jedem Tag ein neues Bild. Gefertigt wur-
den die Bilder von KirchenvorsteherInnen, 
dem Vikar und den PfarrerInnen.
Es war eine Predigt in Bildern, die da entstan-
den, die mit jedem Tag Neues erzählte und 
vielen Freude machte. 

Pfarrerin J. Richter-Schröder

Sonntagsgruß für Erwachsene 
und Kinder
In der Zeit, in der keine Gottesdienste gefeiert 
werden konnten, gab es in Wehlheiden den 
Sonntagsgruß: Briefe an einer Wäscheleine 
vor den Kirchentüren, zum Mitnehmen. Es 
gab kleine Briefe für Erwachsene und große 
Briefe für Kinder. 
Für die Kinder war es jeden Sonntag eine klei-
ne Überraschung mit Gebet, Psalm, Liedvor-
schlägen, Geschichten und kreativen Ideen. 
„Neben den guten Angeboten im Internet für 
Kinder haben wir sonntags nun auch ein Ziel 

für einen Spaziergang und etwas, auf das wir 
uns freuen“, sagte eine Mutter. 
Daran anknüpfend haben sich schon schöne 
Gespräche über Mail und Videochat ergeben. 
„Wie sieht eigentlich der Himmel aus?“ fragte 
mich ein Junge über Skype. Solche Gespräche 
sind sehr wertvoll und zeigen: Wir bleiben in 
Kontakt. Wir teilen unsere Fragen, auch über 
Gott, die in diesen Zeiten manchmal drängen-
der werden. Das ist bei den Erwachsenen so 
- und auch bei den Kindern!  

Pfarrerin G. Schlottmann
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Abschied und Begleitung im Trauerfall – 
Auch in der Zeit der Coronaregelungen und 
des Distanzhaltens müssen Menschen Ab-
schied nehmen, weil jemand gestorben ist. 
Das kann unter diesen Umständen mit zu-
sätzlicher Unsicherheit und der Sorge ver-
bunden sein, in der Trauer und beim Abschied 
allein zu sein. 
Wir sind sehr froh, dass auch in diesen Zeiten 
immer Trauergottesdienste und seelsorgerli-
che Begleitung möglich waren und sind. Die 
Gespräche finden vielleicht am Telefon oder 
im Freien statt. Beerdigungen geschehen im 
näheren Kreis, Trauerfeiern vielleicht am Grab 
oder in einer größeren Kapelle. Abschiedneh-
men ist auch jetzt möglich und Pfarrer und 
Angehörige finden gemeinsam die Form da-
für. Wir tun das und wollen füreinander da 
sein wie auch sonst, im Vertrauen darauf, 
dass der Gott allen Trostes mit uns sei. (nach 
2. Kor 1,3)

Vikar Simon Diederich

Gottesdiente
Wir freuen uns, ab dem Mai können wieder 
Gottesdienste in unseren Kirchen gefeiert 
werden. Dabei helfen die aktuellen Hygiene-
regeln, die die Landeskirche in die Gemein-
den gegeben hat. 
Jeder Kirchenvorstand muss überlegen und 
beschließen, wie sie in der jeweiligen Kirche 
und Gemeinden am sinnvollsten umgesetzt 
werden. Das wird im Einzelnen etwas unter-
schiedlich ausfallen, weil die Bedingungen 
und Bedürfnisse verschieden sind. 
Bitte erkundigen Sie sich vor Ort in der je-
weiligen Gemeinde und lassen Sie sich auf 
eventuelle neue Ideen und Konzepte ein. So 
können wir die geänderten Bedingungen viel-
leicht sogar als Chance für neue gute Ideen 
erleben. 
Hier die hygienischen Rahmenbedingungen:
•  Zwischen den Gottesdienstbesuchern 
muss der Abstand von mindestens 1,5 Me-
tern eingehalten werden. Markierungen auf 
Bänken oder Stühlen beachten! Personen, die 
in einem Hausstand leben, können nebenei-
nandersitzen. Bitte beachten Sie auch beim 
Betreten der Kirche den nötigen Abstand. 
Zum Schutz aller wird es für jede Kirche 

GEMEINDELEBEN eine zulässige Höchstzahl an BesucherInnen  
geben. 
•  Das Tragen einer Mund-Nasen-Maske ist 
für alle Besucher Pflicht. Liturgen brauchen 
keine Maske, sollen dann aber einen Abstand 
von mindestens 4 Metern einhalten.
•  Gemeinsames Singen der Gemeinde und 
von Chören findet nicht statt.
•  Keine Nutzung von Gesangbüchern, Text-
blätter sind möglich,
•  kein Körperkontakt, z.B. beim Friedens-
gruß oder Segen,
•  die Kollekte wird nur am Ausgang kon-
taktlos gesammelt.
•  Nach jedem Gottesdienst werden Türgrif-
fe und Handläufe desinfiziert. 
•   Im Eingangsbereich der Kirche werden – 
soweit möglich – Desinfektionsmittel bereit-
gestellt.
Als Bestärkung für die Maßnahmen gibt 
Prälat Bernd Böttner den Gemeinden Folgen-
des mit auf den Weg: „Der Auftrag, unsere 
Nächsten und uns selbst zu schützen, gehört 
zum Wesen unseres christlichen Glaubens.“ 

Britta Gutsch

3 I 2020
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Gottesdienste zum Abschluss 
der Grundschule und zur Einschulung 
s. Gottesdienstplan S. 10

Vikar Simon Diederich 
verabschiedet sich
Liebe Gemeinde Wehlheiden, alles hat seine 
Zeit und jegliches Vorhaben unter dem Him-
mel hat seine Stunde (Pred 3,1). Am 1.9.2018 
begann für mich die Zeit als Vikar in Wehl-
heiden. Wie im Flug vergingen die eineinhalb 

Jahre. Viel ist in dieser Zeit gewesen: Mein 
erster Gottesdienst hier, auf den noch viele 
weitere folgten, der Adventsmarkt, den wir 
mit so vielen gemeinsam auf die Beine ge-
stellt haben und der so ein toller Erfolg war. 
Vor allem auch die vielen Begegnungen und 
Gespräche werden mir in Erinnerung bleiben. 
Ich habe die Gemeinde als weltoffen, enga-
giert, sympathisch und zugewandt erlebt. Mir 
wurde großes Vertrauen entgegengebracht 
und ich habe mich sehr wohl gefühlt. All das 
hat es für mich zu einer so tollen und wert-
vollen Zeit werden lassen. Am 17. Mai endet 
mein Dienst in der Gemeinde. Ich möchte zum 
Abschied wirklich vielen Menschen danken. 
Vielen Dank an alle, die mir in der Gemeinde 
begegnet sind und es mir ermöglicht haben, 
in die Aufgabe Pfarrer zu sein hereinzuwach-
sen. Diese Zeit wird mir immer in besonderer 
Erinnerung bleiben, ich wünsche Ihnen allen 
Gottes Segen und freue mich auf jede weitere 
Begegnung. Auf Wiedersehen

Ihr Simon Diederich, Vikar

Aus der Kita Friedenskirche 
Die Kinderstimmen und der Austausch mit 
den Eltern fehlen uns sehr! Wir haben seit der 
ersten Woche Kinder in der Notbetreuung. 
Das pädagogische Personal ist seit Beginn der 

teilweisen Schließung der Kindertagesstätte 
sehr fleißig am Reinigen, Streichen, Aufräu-
men und mit Gartenarbeiten im ganzen Haus 
beschäftigt. Im Home Office arbeiten die Er-
zieher an Themen zu unserem pädagogischen 
Konzept. Es ist eine sehr große Herausforde-
rung für uns, die fast wöchentlichen neuen 
Bestimmungen in Bezug auf Hygiene; Grup-
peneinteilung unter der Beachtung von Risi-
kogruppen zu organisieren. Um den Kontakt 
zu allen Kindern zu erhalten, haben wir Ihnen 
bereits Osterpost und Kinderbibeln geschickt 
und sie um die Gestaltung von Glückssteinen 
für ein Mosaik in unserer Kita gebeten. Wir 
hoffen sehr, dass wir alle diese Zeit mit Gottes 
Hilfe gut behütet überstehen und uns gesund 
wiedersehen werden! Claudia Seuthe, Leite-
rin

Hilfsangebote unserer Gemeinden
In Zeiten der Einschränkung durch Corona 
finden Sie Unterstützung in Ihren Kirchenge-
meinden, z.B. bei Einkäufen oder auch durch 
den Telefonischen Besuchsdienst.  Wenden 
Sie sich bitte zur  weiteren Information an die 
Pfarrämter.
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3 I 2020 GOTTESDIENSTPLAN SOMMER 2020

Apostelkapelle

18.00 Agd., Köstner-Norbisrath

9.00 Meißner

9.00 Meißner

9.00 Dr. Lilie

18.00 AM Med. Agd., Köstner-Norbisrath 

9.00 Köstner-Norbisrath 

9.00 Köstner-Norbisrath 

9.00 Renner

18.00 Med. Agd., Bibliolog, Meißner

9.00 Meißner

9.00 Köstner-Norbisrath 

10.30 Evtl. HSS, Köstner-Norbisrath 

9.00 AM Meißner

9.00 AM Krägelius

18.00 Med. Agd., Bibliolog, Meißner 

Friedenskirche

10.30 Meißner

10.30 Meißner

10.30 Vorstellungsgd. Konf. friedenskirche-ks.de

10.30 Evtl. FamiGo, Köstner-Norbisrath

10.30 Meißner

10.30 Köstner-Norbisrath 

10.30 Köstner-Norbisrath 

10.30 Renner

10.30 Baumeister

10.30 Meißner

10.30 Köstner-Norbisrath 

9.00 Evtl.Herkulesschule, Meißner, Schupp

10.30 Ev. Messe, Meißner u.a.

9.30 und 10.30 Konfirmation, Meißner

10.30 Dr. Lilie

Sonntag

Fr. 5.6.

7.6.

14.6.

21.6.

28.6.

30.6.

Fr. 3.7.

5.7.

12.7.

Fr. 17.7.

19.7.

26.7.

Fr. 31.7.

2.8.

9.8.

Fr. 14.8.

16.8.

18.8.

19.8.

23.8.

30.8.

6.9.

Trinitatis

1. So. nach Trinitatis

2. So. nach Trinitatis

3. So. nach Trinitatis

Schulabschied

4. So. nach Trinitatis

5. So. nach Trinitatis

6. So. nach Trinitatis

7. So. nach Trinitatis

8. So. nach Trinitatis

9. So. nach Trinitatis

10. So. nach Trinitatis

Schulanfang

Schulanfang

11. So. nach Trinitatis

12. So. nach Trinitatis

13. So. nach Trinitatis



Kreuzkirche

18.00 Risch, Müller

11.00 Baier

www.kreuzkirche-kassel.de

11.00 Haupt

18.00 Risch 

11.00 Müller

18.00 Risch, Müller

11.00 Baier

18.00 Baier, Müller

11.00 Baier

18.00 Müller

11.00 Haupt

11.00 Konfirmation, Risch

Katharina-von-Bora-Haus

10.00-12.00 Rheineck  

10.00-12.00 Rheineck 

Abschied   der   4.   Klasse,    Hupfeldschule: 

10.00-12.00 Petersen

10.00-12.00 Richter-Schröder 

10.00-12.00 Schlottmann 

  9.00 ökum. EinschulungsGD, Wilh.-Lückert-Schule, Schlottmann/Steinert  

10.00-12.00 Schlottmann

Agd. = Abendgottesdienst      K&G = Kurz-und-gut     MiniGodi = Minigottesdienst mit anschließendem Mittagessen   
FamiGo = Familiengottesdienst     KiKa = Kirchenkaffee    AM = mit Abendmahl  KiGo = Kindergottesdienst

Sonntag Adventskirche

10.00-12.00 Schlottmann

10.00-12.00 Rheineck 

Schlottmann, Pohlner

10.00-12.00 Richter-Schröder

10.00-12.00 Richter-Schröder

10.00-12.00 Rheineck 

10.00-12.00 Rheineck

  8.30 Uhr EinschulungsGD, Hupfeldsch, Schlottmann/Rheineck

10.00-12.00 Richter-Schröder

Konfirmation, Richter-Schröder, Diederich

Trinitatis

1. So. nach Trinitatis

2. So. nach Trinitatis

3. So. nach Trinitatis

Schulabschied

4. So. nach Trinitatis

5. So. nach Trinitatis

6. So. nach Trinitatis

7. So. nach Trinitatis

8. So. nach Trinitatis

9. So. nach Trinitatis

10. So. nach Trinitatis

Schulanfang

Schulanfang

11. So. nach Trinitatis

12. So. nach Trinitatis

13. So. nach Trinitatis

Fr. 5.6.

7.6.

14.6.

21.6.

28.6.

30.6.

Fr. 3.7.

5.7.

12.7.

Fr. 17.7.

19.7.

26.7.

Fr. 31.7.

2.8.

9.8.

Fr. 14.8.

16.8.

18.8.

19.8.

23.8.

30.8.

6.9.
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Friedenskirche
Pfarramt 2: 
Carsten Köstner-Norbisrath
Friedrich-Ebert-Str. 249
0561-36727

Kreuzkirche
Pfarramt 1: 
Joachim Baier
Luisenstr. 13
0561-17673
mittwochs 9–10 Uhr

Wehlheiden
Pfarramt 2: 
Gudrun Schlottmann
0561-93727513

Gemeindebüro: 
Manuela Pöltl 
Kirchengemeinde.
Wehlheiden@ekkw.de

KONTAKTE

3 I 2020

Kirchenvorstand:
Britta Gutsch
0561-7392394

Chor: Carsten Rohrberg
0152-03337390

Gemeindebüro: 
Heike Zimmermann
Luisenstr. 13
0561-92001231
mittwochs 9–13 Uhr

Pfarramt 3: 
Hardy Rheineck
Lewalterstr. 12
0561-23805

Chor: 
Helga Barthel, 0561-38627

Kindertagesstätte: 
Claudia Seuthe
Dingelstedtstr. 10
0561-774832

Kindertagesstätte: 
Susanne Wolters
Murhardstr. 24, 0561-17219
Hort: 
Sina Vossler, Köngistor 58 
0561-9703626

Kindertagesstätte 
und Krippe:
Gabriela Wehner
Pfeifferstr. 18
0561-27670

Kinder- und Jugendarbeit:
Friedenskirche und Kreuzkirche 
Merlina Horn, 0561-719260, 
0159-02475845 
Wehlheiden
Claudia Rennert, 0173-8267856

Kirchenvorstand: 
Jasper Kschamer
vorsitz@kreuzkirchenvorstand.de

Kantorei: Jochen Faulhammer
0175-8842520

Kirchenvorstand: 
Andreas Sperl
info@sperl-consulting.de

Bezirkskantorin:
Christine Spuck 05606-561905
Christine.Spuck@gmx.de

Mail: vorname.nachname@ekkw.de 
Weitere Pfarrämter auf Seite 2 und unter: www.ekik.de/gemeinden

Diakoniestationen Kassel 
Nachbarschaftstreff GoetheSalon, 
Goethestr. 15, 0561-78805950, 
www.diakoniestationen-kassel.de
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AUS DEN FAMILIEN

TAUFEN 

TRAUUNG

BESTATTUNGEN

In der Onlineausgabe des Gemeindebriefes ist es uns untersagt Kasualien abzudrucken.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

3 I 2020

Diakoniestationen Kassel 
Nachbarschaftstreff GoetheSalon, 
Goethestr. 15, 0561-78805950, 
www.diakoniestationen-kassel.de
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Jacques’ Wein-Depot
Germaniastraße 14 a, 34119 Kassel-West
www.jacques.de

Mo – Do 15.00 – 19.00 Uhr 
Fr    11.00 – 20.00 Uhr 
Sa    10 .00 – 16.00 Uhr
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FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

MINITREFF 
Spotify-Playlist mit „unseren Liedern“ 
https://open.spotify.com/playlist/4 pFwG-
zD4srTw6L9GU3mQTX?si =jvhNUz8HRi-
OueS2tS7bZDg 
So könnten sich die Eltern dienstags um 
9:30 Uhr zur gewohnten Zeit mit ihren 
Kleinen zu Hause hinsetzen und die Lieder 
singen. Wenn das alle machen, sind wir 
trotzdem vereint. ;)

KINDERTREFF 
Der Kindertreff findet aktuell online via 
Zoom als KINDERTREFF@home statt, um 
den Kindern in der aktuellen Situation rund 
um den Corona-Virus wenigstens ein wenig 
gewohnten Alltag zu bewahren und ihnen 
die Möglichkeit zu geben, sich zu „sehen“. 
Deshalb treffen wir uns zur gewohnten 
Zeit, donnerstags um16:30 Uhr und ich be-
grüße die Kids aus dem Gruppenraum (also 
in gewohnter Umgebung). 
Kontakt: Merlina.Horn@ekkw.de

3 I 2020

Spotify-Minitreff-Playlist

In den Sommerferien 
Claudia Rennert und Merlina Horn haben 
sich zwei tolle Aktionen einfallen lassen. 
Sollte sich die aktuelle Situation wieder 
verändern und es doch nicht möglich sein, 
bitte auf die 
Homepage www.ev-jugend-ks.de
schauen. Es gibt auch dann auf alle Fälle 
ein Programm für die Ferienwochen.
Und so ist es geplant:

In 5 Tagen um die Welt! 
20. - 24. Juli 2020, 10-16 Uhr*
Lust auf ein Abenteuer? Dann bist du bei 
uns genau richtig! Wir werden eine kleine 
Weltreise machen! Bist du dabei?
Stadtteilzentrum Vorderer Westen

Elfbuchenstraße 3, 
Kassel
Alter: 6-11 Jahre
Leitung: 
Merlina Horn und 
Claudia Rennert 
Info und 
Anmeldung: 
Merlina Horn, 
Tel. 01590-24 75 845, Kosten: 25,- €, 
*Betreuung ab 9 Uhr auf Anfrage.

Ferienspiele und Upcyclingwerkstatt
3.- 7. August 2020, 10-16 Uhr*
Entdecke mit uns, 
was für tolle Sachen 
man aus Müll machen 
kann!
Katharina von 
Bora-Haus
Hupfeldstraße 21
Kassel
Alter: 6-12 Jahre
Leitung: 
Claudia Rennert, Elke Schäfer-von Eiff
Info und Anmeldung: 
Tel. 0173- 82 67 856 
*Frühbetreuung auf Anfrage
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